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Wien, 31. August 1993 

Der Österreichische Bundesverband für Psychotherapie begrüßt die 2. Etappe 
der Steuerreform (Konvolut vom 22.7.93) und unterstützt den vorliegenden Ent­
wurf. Ausdrücklich müssen der Weitblick und die gelungenen Fortschritte des Ent­
wurfes, insbesondere in der Schließung von Steuerlücken der verschiedenen Um­
gründungen und Gesellschaftsformen, hervorgehoben werden. 

Als Anregung sei nur zu erwähnen, daß die doch beträchtliche Komplexheit der 
Änderungen eine umfassende Aufklärung der Betroffenen notwendig machen wird, 
da sonst Versäumnisse und Fehler bei den zukünftigen Steuerpflichten, insbeson­
dere jener der Kleinunternehmer, zu erwarten sind (Terminänderungen etc.). 

Im Detail sind lediglich 3 Punkte zu ergänzen: 
1.) Die Gleichstellung der freiwilligen Selbstversicherung nach ASVG (§ 16) mit 

der freiwilligen Weiterversicherung, da sonst eine steuerliche Ungleichbehand­
lung im Vergleich zu allen anderen Versicherten bestehen bleibt, was dem 
Gleichheitsgrundsatz der Verfassung widerspricht. 

2.) Die Aufnahme der Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen nach PthG 
1990 in die taxative Liste der freiberuflich T ätigen (§ 22 EStG 1988), wie es in 
einem Brief des BMfF vom 4.5.93 zugesagt worden ist. 

3.) Im KredStG fehlt die Ausnahme der bestehenden Kredite und neu abgeschlos­
senen bis 31.12.93, die ja schon durch mindestens 0,8 Prozent besteuert wor­
den sind. Eine Doppelbesteuerung und damit Verteuerung der bestehenden 
Kredite erscheint im Hinblick auf die Belastung durch vergangene Investitionen 
nicht sinnvoll. 

Wir hoffen damit der Verbesserung des Entwurfes gedient zu haben und 
verbleiben 

hochachtungsvoll 

/ )1 ) , I '  I J ' 'CI !'1 . , ' ----
Dr. Alfred Pritz 

Präsident des ÖBVP 
Dr. Heiner Bartuska 

Kassier des ÖBVP 
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